
Die Stunde bei Zeus 
Von Bernhard Schulz 

Herr Schmidt befindet ~ieht nichtaus wie jemand, der und das ist Ihr Sohn. HnT 
aich aufdem ~eg EUm Böse!imitzuteilen~t.lmBUro Schmidt. ErschN:ibthier: 'lcll 
Oymnuium. m dem tickaineUhr.AusememLaut- verehremeinenValer,und.". ir 

sein Softn akh auf die Reife- •prcchcr tropft Klaviennusik. alle leben sehr glücklich mit 
prilfung varbc:rcitct. Das Chopin. ihm". Ich h11be Lust, diesen 
Schriftl icheistgetan.undmor- Die~>er Hefter hier .. sagt Satz in Plakal~chrifi abseucn 
smstehi~MUndlic~bevor. de~ Direktoc, ,,enthll lt dieLe- zu las.~n und"'!. die LiJfaß.. 
Herr Schmtdl mKhl SICh Sor- bensliiufe un>~erer Abirurien- sAulcn zu kleben. 

~~ ~~~~~;~~Ii~~~~:~~ ;~ße~ ,;e~sc:Cn~su~re;:~ sc~id~~sk~~~;~;e~~~ .. ~~~:. 
:~:~::~:~d~,:,':~~ ;·~";; :~~am~~-~ Schule ~~~r.!ea~re~".!~~ s~~·~1~s ~~ 
Schwierigkeiten? HatderSohn Herr Schmidt schluckt den Stunde betm Zeus. Ke!ne 

5j~~;;a~t;~~g ~~~!~1~~~; ~~~:~:~~~:~~~ 
~~:n~:;;i~~~~~ee:.e~::~ ~;;rH=he~u::::::~e- =k~~~:;':..r:rde~'" Men5Ch, 
werden. Sie haben weiche kennmisse aufmerksam an-. Herr Schmidt sah seinen 
Knie. Ihr Hals ist trocken. Sie flhn deT Direkt<:>f" fon .. .sie Sohn vor ~ich. inmitten seiner 

:;~:u;~ic~~~~ ~., ;~s:;:~ ~~!:~c M;~~·~~~~S!:: ~~~~~~Pr~~:; ~!~';~:!~ ~ 
=~~Ja:;~~:::.:;:: ~~:.~==~.,~~~~:~c:;~ ~~~~.';!;,~i~;!fs:~ r+-
llil:htll A'Bft vorsefallcn i5t? Dankeschön an die El!em. Sie -_und die...". Junge ~alte in all 

t:r alle!i getan. was notwcn- haben den FUhrenchein, ein d1escn Jahren lU1 5e1ncm Vlllcr 
lwar,uo:ulcm-sohncini'*"----Fun ........ , .ei- Filmka· nichu;-iluo;l;u..-~ew:n &ebabi.-

:Valer. _ein Vorbild •. ein ver- mera. einen Com_puter - ~~~ Sollte er daiö Ieien? Nein 
nosvoller E17.1eher zu was noch? AbeT ste haben ke1- DH Lebenslauf war fUr di~ 

in? ~nVouer:Jcdcnfallserwllhncn Schule und nichl fUT du E1-

~k~~::·5~~m:~:e~~~~ :~.~~ '::f!;:;_.~ Eltemhau~ :;:~ .. "~e!::.'~~~~~ .;:;:~: 
.•ne Knk ~rden welcher. On z.eu~ rn.~~Cht eine Pa1.1se, lieh. EI" klappte den Hefter zu 
on Mund Wird trockener. er Chopin we<.:hselt das lbema. und schob ihn zurlk:k. Er §qte 
Uberuugt, daß eT aiJ Vater .. Wir lesen &1'0& W(.Jfte Uber .Danke. Herr Direktor. Ich 

&' Iw. Politik. KWist. Technik. Sport werde es meiner Frau er.dlh-
Der DireklOI", der Zeus. wie und über ihre Aussiehieß fUr len"'. und er war sehr gllk:k!K:h 

Schiller sagen. emp~gt den 1.ukUnftigen Beruf. Der in dieser Stunde. in der er an­
herdich mil Handso;hlag. ValeT wird mit keiner Si lbe fangs weiche Knie geNbl 

ine, aeu.cn S ie ~ichM. EI" vermerk!, miteiner Ausnahme, hane. 


